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©ewalt fonoentioneller SRürfftchten fehlen ftärfer
gt»efen ju fein/ alö ber SBttle unb bie guten Stb*

flehten feiner SSefcbüpcr. bie banacb trachteten/
ben geiftreieben unb militärifeh gebilbeten SDlann

bem aftioen SDlilitärbienft ju erhalten.
Spönilj fanb jwar alö Sehrer einen feinen Sa*

lenten unb Srfahrungcn angemeffenen SSirfungö»
freiö unb mai et ali folchcr leiftete/ bai beweifen
bie Siebe unb Hochachtung feiner Schüler/ aber

feine ©tedung blieb eine untergeorbnetc unb bc»

febränfte unb ber SBunfcb nach einer Sßerbefferung

feiner Sage roar baher fehr gerechtfertigt. Sr fuebte
unb fanb eine ©teile alö öberpoftratb bei ber
fönigtieben Oberpoftbireftion ju Seipjig/ in roelcber

ihm/ troß ber geroiffenbafteften ©ienftthätig.
feit/ bie nötbige SDJuge für bie Sßflege ber SBiffen«

fdjaften erübrigte. Sm Sahr 1854 trat Sßönitj in
ben SRuheftanb unb fiebelte im SDJärj 1855 nach
©reöben über/ wo er feine „Sräumcrcien" »ollenbete

unb fich felbft mit Jpintanfe&ung ber SRücf»

flehten für feine fchon beginnenbe Äranfhcit an
ben wichtigften 3eitfragen betheiligte.

©ie legten 5<>bre feineö Sebenö waren für un-
fern Sßöni$ erfüllt »on ben fcbmerjbaftcfteii Äör-
per» unb ©emüthöfeiben; felbft aufö febwerfte er-
frauft, würbe ihm feine ©attin burch ben Sob
entriffen. Sr ertrug biefe Unfälle mit ber ihm
eigenen Snergnie bti ©eifteö unb einer ©otterge*
benbeit, welche felbft bie £offnungöloftgfcit feiner
Slerjte nicht ju erfebüttern oermoebte.

(©djtufl folgt.)

^chtt»cij.
S)er SunbeSratp hat eine Äommiffion, beftebenb axxS

btn Ferren Oberften ÜHüller öon 3ug, ffiurftemb erger
öon Sern, Oberftlieutenant SRo6let öon ©enf,
Oberftlieutenant Sogel öon 3üria) unb Oberftlieutenant SWuU

ler öon Slarau, erroablt, unb fie mit ber Slufga&e 6e»

traut, einjelne tea)nifcbe 3)etail8, fo j. S. ba8 Sl&feben

be8 neuen b. h- be8 umgeänberten 3nfanteriegeroebre8

feftjufe|en. Set biefer ©elegenbeit fei ermähnt, bafj
roabrfcbetnlicb fdjon an bte im Sanuar jufammentretenbe
SunbeSöerfammlung Einträge über beftnitioe Uma'nbe-

tung ber tauglichen Snfatttertegeroebre in gejogene roer»

ben oorgelegt werben.
"** — SRotijen über unfere Äaoallerie. 3m 3abr

1858 ergaben fta) im ©anjen 235 SRefruten für bie Sta*

öallerte, welche fid) naa) ben üerfebtebenen Älaffen fol»
genbermafjett rangiren:

168 SDragoner-SRelruten,
38 ®utben*SRefruten,
10 Slfpiranten I. Älaffe,

7 Srompeter*SRefruten,
5 grater=SRefrufen,
6 .§uffcbmieb»9teftuten,
1 ©attler*SRefruten,

an (SabreS rücften in bie SRefrutenfcbulen 21 Offijiere,
15 «Afpiranten II. Älaffe, 56 Unterofftjiere, 36 Srom*
peter, 5 grater, 5 J&uffa)miebe, 6 Sattler.

Sluf bte Äantone öertbeilen fitt) bie SRefruten rote

folgt:

SRefruten.

3üria) 28.
Sern 48.
Sujern 11.

greiburg 16.

©olotburn 8.
©cbrosjj 6.

Safelftabt 3.

Safeüanb 5.

©ebaffbaufen 15.

©t. ©allen 20.

Sefftn 8.

Sburgau 12.
Qlargau 12.
©raubünbten 9.
SBaabt 23.
SReuenburg 8.
©enf 6.

SWan fleht, bafj bie SRefrutirung nirgenbS faft genü*

genb roar.
3Me SRemonten Beliefert ftd) auf 94.
Seffin hatte fia) erlau6t, ©uiben in ben SRemontefurS

mit entlehnten Sßferben ju fenben.

Sei ben 2Bieberbolung8furfen rourbe namentlich ge*

trachtet, mehrere Äompagnien ju üereinigen, ein ©treuen,

baS 6ei allen Äaöallerieoffijieren geroig Slnerfen*

nung finbet; fo roären öereinigt
in Shun 6 Äomp. 411 SRann.

©t. ©allen 3 „ 213 „
Siere

// Slarau

„ SBintertbur it.
an ber Sujienfteig

231

114

378

1347 «Kann.
£>ie ftarffte Äompagnie, bie einrüdte, jablte 79, bie

febroaebfte 37 ÜRann. (§8 ifi roabrlicb hob« Seit, bag

»ir ju unferer ÄaöaHerte ©orge tragen; namentlich mö«

gen bieg bie eibg. 0tatt>e bebenfen unb fia) mit ber Sin*

nähme beS neuen Organifation8gefe§e8 für bie ÄattaKe»

rie beeilen; roir erblicfen in ihm bie befte ©arantie, benn

roabrlia), roie roir fa)on einmal gefagt, e3 banbelt fia)
hier roeniger um ©elb als um eine roefentlta)e (Srleicb*

terung in ber ©ienftjeit; biefe allein roirb berÄaöalterie
SRefruten jufübren

' 3n ber @r$U>ri(ll>aufetTcbenSerlag86ua)banbtung
in SBafet ift erfd)ienen unb bura) aUe Sucbbtnblungen

ju bejieben:

^rafttfcfjer 3tettutitet:t{^t
für

Zdmic nnb *?el&
öon

€. SS. Iteptmbrotk,
«Dlafor a. 3).

eleg. geb. 62 ©eiten. gr. 1.

Sine praftifebe Qlnroeifung für jeben SReiter unb Werbe«
befifcer. <Da8 3Rotto: „nur ber benfenbe SReiter ift SReü

ter", fagt, in roela)em ©inne ber Serfaffer bie toia)tigt
unb fa)roierige Äunft beß SReitenä auffaßt.
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Gewalt konventioneller Rücksichten schien stärker

ge»ese» zu sein, als der Wille und die guten
Absichten seiner Beschützer, die danach trachteten,
den geistreichen und militärisch gebildeten Mann
dem aktiven Militärdienst zu erhalten.

Pönitz fand zwar alS Lehrer einen seinen
Talente» und Erfahrungen angemessenen WirkungS.
kreiS und was er alS solcher leistete, daS beweisen

die Liebe und Hochachtung seiner Schüler, aber
seine Stellung blieb eine untergeordnete und be.

schränkte und der Wunsch nach einer Verbesserung
seiner Lage war daher sehr gerechtfertigt. Er suchte

und fand eine Stelle alS Oberpostrath bei der
königlichen Oberpostdirektion zu Leipzig, in wel-
cher ihm, trotz der gewissenhaftesten Dienstthätig,
keit, die nöthige Muße für die Pflege der Wissen,
schaften erübrigte. Jm Jahr «8S4 trat Pönitz in
den Ruhestand und siedelte im März tsss nach

Dresden über, wo cr feine »Träumereien" vollen,
dete und sich selbst mit Hintansetzung der Rück,
sichte» für seine schon beginnende Krankheit an
de» wichtigste» Zeitfragen betheiligte.

Die letzten Jahre seines Lebens waren für un.
fern Pönitz erfüllt von den schmerzhaftesten Kör.
per. und Gemüthsleiden; selbst auf'S schwerste er.
krankt, wurde ihm seine Gattin durch den Tod
entrissen. Er ertrug diese Unfälle mit der ihm
eigenen Enexgnie des Geistes und einer Gomrge-
benheit, welche selbst die Hoffnungslosigkeit seiner
Aerzte nicht zu erschüttern vermochte.

(Schluß folgt.)

^Schweiz.
Der Bundesrath hat eine Kommission, bestehend aus

den Herren Obersten Müller Von Zug, Wurftemb erger
Von Bern, Oberstlieutenant Noblet von Genf,
Oberstlieutenant Vogel von Zürich und Oberstlieutenant Müller

Von Aarau, erwählt, und ste mit der Aufgabe
betraut, einzelne technische Details, so z. B. das Absehen

deö neuen d. h. des umgeänderten Znfanteriegewehres
festzusetzen. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß

wahrscheinlich schon an die im Januar zusammentretende

Bundesversammlung Anträge über definitive Umände»

rung der tauglichen Jnfanteriegewehre in gezogene wer»

den vorgelegt werden.

^ — Notizen über unsere Kavallerie. Jm Jahr
1838 ergaben sich im Ganzen 235 Rekruten für die

Kavallerie, welche sich nach den verschiedenen Klassen fol
gendermaßen rangiren:

168 Dragoner-Rekruten,
38 Guiden'Rekruten,
10 Aspiranten I. Klasse,

7 Trompeter-Rekruten,
5 Frater-Rekruten,
6 Hufschmied-Rekruten,
1 Eattler-Rekruten,

an Cadres rückten in die Rekrutenschulen 21 Offiziere,
IS Aspiranten II. Klasse, 36 Unteroffiziere, 36 Trompeter,

5 Frater, 5 Hufschmiede, 6 Sattler.
Auf die Kantone vertheilen sich die Rekruten wie

folgt:

Zürich
Bern
Luzern

Freiburg
Solothurn

Baselstadt

Baselland

Schaffhausen

St. Gallen
Tesstn

Thurgau
Aargau
Graubündten
Waadt
Neuenburg

Genf

Rekruten.
28.
48.
11.
16.

8.
6.
3.
S.

13.
20.

8.
12.
12.
9.

23.
8.
6.

Man steht, daß die Rckrutirung nirgend? fast genü«

gend war.
Die Remonten beliefen fich auf 94.
Tesstn hatte sich erlaubt, Guiden in den Remontekurs

mir entlehnten Pferden zu senden.

Bei den Wiederholungskursen wurde namentlich
getrachtet, mehrere Kompagnien zu Vereinigen, eiu Streben,

das bei allen Kavallerieoffizieren gewiß Anerken«

nung stndet; so waren Vereinigt
in Thun 6 Komp. 411 Mann.

„ St. Gallen S 213 „
„ Bière 4 „ 231 „
« Aarau 2 „ 114

„ Winterthur u.
an der Luziensteig 6 378 „

1347 Mann.
Die stärkste Kompagnie, die einrückte, zählte 79, die

schwächste 37 Mann. Es ist wahrlich hohe Zeit, daß

wir zu unserer Kavallerie Sorge tragen; namentlich mö»

gen dieß die eidg. Räthe bedenken und fich mit der An-
nähme des neuen Organisationsgesetzes für die Kavalle»
rie beeilen; wir erblicken in ihm die beste Garantie, denn

wahrlich, wic wir schon einmal gesagt, es handelt sich

hier wcniger um Geld als um eine wesentliche Erleichterung

in der Dienstzeit; diese allein wird verKavallerie
Rekruten zuführen!

' Jn der Schweighauser'schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ist erschienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen:

Praktischer Reitunterricht
für

Schule und Feld
von

C. S. Diepenbrock,

Major a. D.
eleg. geb. 62 Seiten. Fr. 1.

Eine praktische Anweisung für jeden Reiterund Pferde»
besitzer. DaS Motto : »nur der denkende Reiter ist Rei,
ter", sagt, in welchem Sinne der Verfasser die wichtig?
und schwierige Kunst des Reitens auffaßt.
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